


Therapeutische Förderung und Versorgung der Kinder 
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Dies bedeutet zum einen, eine erhebliche Entlastung 

des Kindes und seiner Familie und zum anderen ge-

währleistet dies den intensiven Kontakt und Austausch 

zwischen den Therapeuten und Pädagogen.

Zu unseren therapeutischen Schwerpunkten gehören 
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Förderung in Einzel- oder Gruppentherapie statt.

Im letzten Jahr vor der Einschulung bieten wir den

Kindern verschiedene Projekte zu zahlreichen Themen, 

wie Kunst, Theater, Naturerfahrung, Ernährung usw. an. 

Bei diesen Projekten werden die Kinder in allen Entwick-

lungsbereichen gefördert. Auch Kinder mit Behinderun-
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Betätigungsfeld und können ihre Stärken zeigen.
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neue Lernerfahrung sammelt.

Therapeutische 
               Förderung

Jede Menge Leben -
           für alle Kinder

     Fit für die
               Schule 

Seit 1989 haben wir als Integrative Kindertagesstätte ca. 

380 Kinder ins Leben begleitet. In jeder unserer drei 

kleinen Gruppen werden 15 Kinder im Alter von 3–6 Jahren  

betreut , von denen jeweils 6 Kinder unterschiedliche  

Behinderungen haben.

In unser Team bringen sich acht pädagogische Mitarbei-

terinnen, eine Motopädin, sowie eine Sprachtherapeutin 
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positivem Sozialverhalten ist übergreifendes Erziehungsziel 

unserer Arbeit. Unsere Einrichtung ist ein Lebensraum, in 

dem das Kind im Mittelpunkt steht. Hier erhält es die Möglich-
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Kindern hineinzuwachsen und sich selbst im Zusammenle-

ben mit anderen zu erfahren. 

Im täglichen Miteinander ergibt sich die Integration zwischen 

nichtbehinderten und behinderten Kindern. Sie wachsen mit 

dem Wissen heran, dass Menschen verschieden sind und 
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